
WP-6-476 Kapitel 6: Berlin funktioniert zuverlässig

Antragsteller*in: Bahar Haghanipour (KV Berlin-Kreisfrei)

Änderungsantrag zu WP-6

Von Zeile 475 bis 477:
Gewaltsame Übergriffe und Beleidigungen sind für uns daher absolut inakzeptabel. Daher fördern wir
Maßnahmen zur Gewaltprävention und Unterstützung von gewaltbetroffenenGewaltbetroffenen sowie
eine Wechseljahres-Strategie für die Beschäftigten.

Begründung

In Berlin befinden sich schätzungsweise bis zu eine halbe Million FLINTA* in den Wechseljahren.

Um den Umgang mit Wechseljahresbeschwerden in der Arbeitswelt zu verbessern braucht es dringend
Aufklärung, Forschung und wirksame Maßnahmen. In Deutschland fehlt bislang eine umfassende
Strategie, es mangelt an Wissen, Ressourcen und Unterstützung für betroffene FLINTA* im Arbeitsleben.
Beispielsweise könnten durch Ruheräume oder die Integration des Themas in die
Personaljahresgespräche Verbesserungen erzielt werden. Viele FLINTA* leiden während der
Wechseljahre unter einer Vielzahl an Beschwerden wie körperlicher und geistiger Erschöpfung,
Schlafstörungen, Reizbarkeit, depressiven Verstimmungen, Hitzewallungen und Problemen mit der
Sexualität, die oft über Jahre hinweg anhalten und den Alltag sowie den Beruf stark beeinträchtigen.
Laut einer repräsentativen Umfrage aus dem Jahr 2023 sprechen nur 47 % der Betroffenen offen
darüber, obwohl 93 % von Beschwerden berichten. Mehr als die Hälfte der FLINTA* fühlt sich von
Arbeitgeber*innen kaum unterstützt und ein Drittel denkt wegen der Beschwerden über berufliche
Veränderungen nach. Um den Umgang mit Wechseljahresbeschwerden in der Arbeitswelt zu verbessern
braucht es dringend Aufklärung, Forschung und wirksame Maßnahmen. In Deutschland fehlt bislang
eine umfassende Strategie, es mangelt an Wissen, Ressourcen und Unterstützung für betroffene FLINTA*
im Arbeitsleben. Beispielsweise könnten durch Ruheräume oder die Integration des Themas in die
Personaljahresgespräche Verbesserungen erzielt werden.

Unterstützer*innen

Chantal Münster (KV Berlin-Marzahn/Hellersdorf); Mika Nyke Lou Aßhauer (KV Berlin-Friedrichshain/
Kreuzberg); Marie-Lena Nelle (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Betül Bayrak (KV Berlin-Neukölln);
Susanne Olschewski (KV Berlin-Kreisfrei); Mirjam Michel (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Tabea
Schoch (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg)
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